
Ludwig Nußbaum, geboren am 21.08.1887 in Wonfurt 
(Unterfranken), war verheiratet mit Selma Nußbaum, geborene 
Blumenthal. Ludwig Nußbaum war zwanzig Jahre Lehrer an der 
israelitischen Schule in Dahn, ferner versah er die Ämter des 
Vorbeters und Schächters. Ludwig Nußbaum wurde am 
11.06.1942 von Frankfurt/Main in ein Vernichtungslager im Osten 
deportiert, wo er umgekommen ist. Ludwig Nußbaum – am 
30.01.2008 entfernt 

Selma Nußbaum, geborene Blumenthal, Frau von Ludwig 
Nußbaum, geboren am 06.08.1891 in Hüttengesäß bei Hanau, 
wohnte in Dahn in der Schäfergasse 8 (Judengasse). Am 
11.06.1942 wurde sie mit ihrem Mann von Frankfurt/M. in ein 
Vernichtungslager im Osten deportiert, wo sie umgekommen ist. 
Selma Nußbaum – am 30.01.2008 entfernt 

Ilse Nußbaum, Tochter von Ludwig und Selma Nußbaum, ist am 
16.08.1922 in Dahn, Schäfergasse 8 (Judengasse), geboren. Sie 
besuchte die israelitische Schule und später die katholische 
Volksschule. Ilse Nußbaum ist mit ihren Eltern 1934 nach 
Frankfurt/M. und später nach Berlin gezogen. Von dort wurde sie 
1943 nach Auschwitz deportiert, wo sie umgekommen ist. Ilse 
Nußbaum – am 30.01.2008 entfernt 

Dorothea Nußbaum, geborene Klein, Mutter von Lehrer Ludwig 
Nußbaum, geboren am 13.06.1860, lebte im Haushalt ihres 
Sohnes in Dahn, Schäfergasse 8 (Judengasse). Dorothea 
Nußbaum wurde am 18.08.1942 nach Theresienstadt und am 
26.09.1942 unter der Transportnummer Br 947 in das 
Vernichtungslager Treblinka deportiert, wo sie umgekommen ist. 
Dorothea Nußbaum – am 30.01.2008 entfernt
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